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Sustainability Intro

Was bedeutet Nachhaltigkeit= ‘
Definition from the United Nations @B

)

Report of the World Commission on Environment and Development

Our Common Future

Definition der UN-Weltkommission fir Umwelt und
Entwicklung in ihrem Brundtland-Bericht von 1987
mit dem Titel "Unsere gemeinsame Zukunft":

"Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die die

Bedirfnisse der heutigen Generation befriedigt, ohne Dinitad Nations

die Fahigkeit kiinftiger Generationen zu gefahrden, 1987

ihre eigenen Bedurfnisse zu befriedigen.

4

Source 1987: Brundtland Report

Source https://www.are.admin.ch/are/en/home/media/publications/sustainable-development/brundtland-report.html |4
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https://zuhlke.sharepoint.com/sites/SustainabilityOffering-DesignforSustainabilityAcademyCourse/Shared%20Documents/Design%20for%20Sustainability%20Academy%20Course/10_CourseMaterial/LCA




Sustainability Intro

2030 Agenda fiir nachhaltige Entwicklung

UN Sustainable Development Goals

Public
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https://sdgs.un.org/goals
https://sdgs.un.org/goals

2. How can data help you with sustainability?

3 Antreiber wieso Unternehmen auf Nachhaltigkeit setzen

Public

Gesetzliche Vorschriften Wettbewerbsvorteile & Riskiominimierung &
und Regulierungen Neue Geschéftsmodelle Reputation

© Zihlke 2023 02/11/2023
Sarah Réthlisberger, Christian Abegg
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Was kommt nur ein paar Beispiele

European Green Deal:

Erster CO2-neutraler Kontinent bis 2050

Inhalt der Regulierung Zielgruppe

1. Gesetzliche Requlierungen und Vorschriften verscharfen sich

> Mindestens 55 % weniger Netto-Treibhausgasemissionen bis 2030

Eco-Design for Sustainable
Product Regulations ESPR
(EV)

Corporate sustainability due
diligence SCDD (EU)

Corporate sustainability
reporting CSRD (EU)

© Zihlke 2023

Gewshrleistung von Kriterien fur die Kreislauffahigkeit
von Produkten (z. B. Wiederverwendbarkeit,
Reparierbarkeit), digitale Produktpasse.

Die Unternehmen missen mdgliche negative
Auswirkungen auf die Menschenrechte und die
Umwelt ermitteln, abmildern, beseitigen und
kommunizieren.

Die Unternehmen miissen regelmdssig Berichte
Uber die sozialen und 6kologischen Risiken sowie
Uber die Auswirkungen ihrer Tatigkeiten auf
Mensch und Umwelt verdffentlichen.

Sarah Réthlisberger, Christian Abegg

Hersteller fast aller Kategorien 2023

von physischen Gitern, die auf frihstens
dem EU-Markt in Verkehr

gebracht werden.

> 500 Beschaftigte und > 150 ~2025
Mio. € Nettoumsatz

ODER > 250 und > 40 M€ in

Sektoren mit hohem Einfluss.

>250 Mitarbeiter ODER >40 2023
Mio. € ODER 20 Mio. € (1=t report 2025)
Gesamtvermogen;

Borsennotierte KMUs.

Bussgelder durch
Mitgliedsstaaten noch
zu definieren

Geldbussen durch
nationale Behorden bei
Nichteinhaltung

Geldbussen durch
nationale Behorden bei
Nichteinhaltung


https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_22_1145
https://commission.europa.eu/energy-climate-change-environment/standards-tools-and-labels/products-labelling-rules-and-requirements/sustainable-products/ecodesign-sustainable-products_en
https://finance.ec.europa.eu/capital-markets-union-and-financial-markets/company-reporting-and-auditing/company-reporting/corporate-sustainability-reporting_en

What we do

2. Wettbewerbsvorteile und neue Geschaftsmodelle

Public

Lantal

s ——

_ I |r1§|§ i E

Ein 35 % leichterer Teppich filhrt

zu 35 % weniger CO2-Emissionen |
wahrend des gesamten

Lebenszyklus des Teppichs.

-

Kick-Bag

02/11/2023 |9
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What we do

3. Riskiominimierung & Reputation

Wie wirkt
mein Geld?

N |

© Zihlke 2023 Success Slide
Sarah Réthlisberger, Christian Abegg

)

Umwelt & Gesellschaft

Beispiel 1: mit Inren Geldanlagen fardem
Sie den Bau und Betrieb vion fossilen

Kraftwerken (z.B. Kohle) und tragen somit
negativ zum Klimawandel bei.

w. Beispiel 2: sie investieren in die Energle-

erzeugung aus erneuerbaren Quellen (z.B.

Solar-, Wind- und Wasserkraft) und
unterstitzen damit die Energiewende.

Beispiel 3: sie finanzieren Projekte mit
positiver Wirkung auf die Biodiversitat
(z.B. nachhaltige Waldwirtschat,
nachhaltiger Fischfang).

02/11/2023
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Was wir in unserer Beratungspraxis oft horen

Was wiirde die |
lnvestition in Wie ermittle ich

Nachhaltigkeit unserem dieBmission for
Unternehmen bringen? UNSEr Reporting?

© Zihlke 2023
Sarah Réthlisberger, Christian Abegg

‘\'}

Wir unternehmen’
etwas, sefien aber
keine Fortschritte! Es
fehlen Daten!

Was sind die Herausforderung der Unternehmen im Bereich Nachhaltigkeit?

Eé gibt so
viele " ©
Optionen...
Wo starten?

02/11/2023
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2. How can data help you with sustainability?

3 gute Grinde Daten in der Nachhaltigkeit ins Spiel zu bringen

®
\Yy/

Sie helfen besser zu
entscheiden

= Wirkungsvolle und relevante
Ausrichtung der Aktivitaten

= Messung des Erfolgs der
Massnahmen

m Bessere Rentabilitdt von
Projektinvestitionen

m Klimarisiken werden in Schach
gehalten

© Zihlke 2023

Sarah Réthlisberger, Christian Abegg

))) sie helfen Prozesse zu
optimieren
m Effizienz in der
Nachhaltigkeitsberichterstattung

m Einhaltung der Standards fur die
Nachhaltigkeitsberichterstattung

m Operative Exzellenz bei
Nachhaltigkeitsprozessen

. der Kundennutzen wird
. verbessert

m Schaffung neuer nachhaltiger

Produkte und Dienstleistungen

m Personalisierung von Produkten

und Dienstleistungen

= Neue Einnahmenquellen

m Verbesserte Kundenbetreuung

02/11/2023
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Presenter Notes
Presentation Notes
Ist das WHY stark genug? 
Energiesparen als Design-Challenge
Auftrag an alle Divisionen Energiesparpotential aufzeigen 
Exemplarisch an der IT wird vorgehen darglegt  �Vorgehen kann auch auf andere Divisonen übertragen werdne.



Vorgehen im Uberblick

Public

Stakeholder Workshop Deep Dive Evaluierung und Priorisierung

Starting

Point

7

© Zihlke 2023 Zihlke’s Green-IT Travel Guide 02/11/2023 | 15

Sarah Réthlisberger, Christian Abegg



1. Schritt mit Stakeholder Ziele konkretisieren

Public

s A
o

Vorhaben auch als
Community Building nutzen!

Fachlicher Input geben

Rahmenbedingungen / Erkenntnisse / Best Practices v O

=y 4

m  Stakeholder aus unterschiedlichen Abteilungen waren

beteiligt.
= Die intrinsische Motivation fir das Thema war spurbar, Achtung mit Zielen, keine VOISICAE mICZShich:
. . Mit Grossenordnungen
da es auch in der Gesellschaft angekommen ist. falschen Erwartungen wecken e

02/1



2. Schritt Ideen generieren wo Energie gespart werden kann

Public

Lol - o] )

® g (o) y S

L \ KPI

5 X

il & o] sicherstellen das alle die

i a . : Pragmatismus bei der

Experten aus Business-Units Bewertungsparameter Beviert den Taq |

einladen verstehen ewertung an den fag fegen
]

Rahmenbedingungen / Erkenntnisse / Best Practices

@

‘Don'ts

= Das Losungsfeld wurde sehr offen definiert.

= Der Ansatz eignet sich gut fir praxisnahe, konkrete
Themen. Keine Ownershop fiir die
selektieren Themen

bestimmen

Zu wenig selbstkritsch sein:
Ldst die Losung Gberhaupt

= Menschen haben grundsatzlich immer geniigend Ideen.
das Problem?

= Die individuelle Motivation der Teilnehmenden hat
Einfluss auf die Selektion der Ideen.

|17 02/1
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Rahmenbedinungen / Erkentnisse / Best Practices

= Fehlende Transparenz im Unternehmen wie kann man
etwas verbessern, wenn der Ausgangswert nicht
bekannt ist.

= Daten im Bezug auf Energieverbrauch waren gar nicht
vorhanden.

3. Schritt Ideen auf Machbarkeit Giberprifen

(o ;1:‘

Y B

D) o Mehrdimensional denken

Expertenmeinungen nicht nur die Nachhaltigkeit
einholen zahlt

o
O

an der urspriinglichen Idee
festhalten, keine Organisatorischer Impact
Verdnderungen zulassen ausser acht lassen

|18 02/1



4. Schritt Umsetzung einleiten

Public

a Pragmatisch bleiben
Spagat zwischen Zahlen und
Bauchgefishl meistern

Rahmenbedingungen / Erkenntnisse / Best Practices

= Massnahmen wurden definiert, der Geschaftsleitung
vorgstellt

= Umsetzung erfolgt schleppend, da sich die Lage im
Bezug auf Stromknappheit entspannte

02/1



as Konnen wir aus diesem Case lernen?
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Was Konnen wir aus diesem Case lernen?

02/11/2023 | 21



Was Konnen wir aus diesem Case lernen?
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Datengestitzte Nachhaltigkeit kann zu besseren
Entscheidungen, optimierten Prozessen und
Kundennutzen fihren

Zwei Ansitze - Berichterstattung und Einhaltung von
Vorschriften und Schaffung von Innovationen fir die
Nachhaltigkeit unter Verwendung lhrer Daten

Beginnen Sie mit dem WARUM: Zuerst die Absicht,
dann Anwendungsfalle, Fahigkeiten, Fahrplan und
Umsetzung
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Stellt euch vor ihr wiirdet fiir die SBB arbeiten

*Die SBB ist das grosste Bahnunternehmen in der Schweiz und betreibt den Grossteil
des offentlichen Schienenverkehrs. Es wurde 1902 gegriindet und befindet sich
vollstandig im Besitz des Schweizer Bundes.

*Das Streckennetz der SBB umfasst rund 3.000 Kilometer und verbindet alle grosseren

Stadte und Regionen der Schweiz. Jahrlich werden iiber 1 Milliarde Fahrgaste befordert.

*Neben dem Personenverkehr betreibt die SBB auch Gitertransport auf der Schiene
sowie Buslinien. Sie beschaftigt rund 33.000 Mitarbeitende.

+Die SBB gilt als sehr piinktliches und zuverldssiges Bahnunternehmen. Es verfigt iiber
eine moderne Fahrzeugflotte und investiert laufend in Infrastruktur und Rollmaterial.

+Zu den wichtigsten Angeboten gehéren der Regional- und Fernverkehr auf der Schiene
sowie verschiedene Touristikangebote wie die Glacier Express, Bernina Express oder
Golden Pass Line.

© Zihlke 2023
Sarah Rothlisberger, Christian Abegg

Case-Study

Zuge im Bestand:

Rund 5.000 Personenverkehrsztige und
1.300 Guterverkehrslokomotiven/-
wagen

Tagliche Zugfahrten:
* Im Personenverkehr: Rund 9.000
Fahrten
e |m Guterverkehr: Rund 500
Fahrten

Jahrliche Zugfahrten:
e Im Personenverkehr: Uber 3
Millionen Fahrten
* Im Guterverkehr: Uber 180.000
Fahrten


Presenter Notes
Presentation Notes
Robin


Case Study

Tools die wir nun anwenden werdeb

Public

CheTn.cen & —3 Ziele und
D Risiken zl Mass-
erk?(?nen nahmen +

Vision SDG

kldren Priorisieren <(?)/7

15° 20 min

© Zihlke 2023 | 25
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1. Vision Aufgabe

Interview Challenge

lhr habt vom Bundesrat die Auszeichnung fir das nachhaltigste Unternehmen in der Schweiz erhalten
Insbesondere fiir euren Beitrag zur Erreichung der SDGs (Nachhaltigkeitsziele)

lhr werdet irrtimlicherweise fiir den Initiator der erfolgreichen Strategie/Massnahmen gehalten und danach gefragt

Rolle ASSISTENT:
= Verkorpert den CEO der SBB!
»  Erfinde spontan, wie du das Unternehmen zum Erfolg gefihrt hast

»  Erzdhle, wie es deinem Unternehmen gelungen ist, das Leben von allen Schweizer und Schweizerinnen zu verbessern

Rolle JOURNALIST:
»  Du bist iberzeugt, dass du den CEO des preisgekronten Unternehmens vor dir hast
*  Du tust alles, um ihm/ihr die Antworten auf deine Fragen zu entlocken

= Du konfrontierst ihn/sie mit deinem detaillierten Wissen Gber das Unternehmen und verlangst eine Erklarung fir wichtige Entscheidungen und Ereignisse in der Vergangenheit

Rolle VISUALISIERER:

» Du schreibst dir alles auf und gestaltest aus dem Gesagten ein Visions-Plakat

© Zihlke 2023 Framework | 26
Sarah Réthlisberger, Christian Abegg
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2. Opportunitidten und Risiken ii

Welche Chancen bietet Nachhaltigkeit und welche Risiken birgt Untétigkeit fur Ihr Unternehmen?

Nachhaltigkeits Opportunitdten Risiken durch Untédtigkeit

© Zihlke 2023 02/11/2023 | 27

Sarah Réthlisberger, Christian Abegg



3. SDG priorisieren

Public

Jeder von euch reprasentiert die zuvor vorgestellten SDGs.. Ihr SEID diese SDGs @ HBGOALS
(Nachhaltigkeitsziel)! jf_ wicle
SEEHEA -
= Denkt Gber euer SGDS und dessen Auswirkungen entlang der Wertschépfungskette
der SBB nach. ———— =

= Aufgabe (2 Minuten pro Person): Erklart euer SDG in 2 Satzen und zeigt eure
Auswirkungen die SBB entlang der Wertschopfungskette auf (im Plenum). Klebt es
dann an die Pinnwand und erklart es kurz.

Q .
A ARG FARER SRR

= Aufgabe (5 Minuten): Diskutiert im Plenum die Priorisierung der
Wertschopfungskette. Seid ihr einverstanden? Was muss gedndert werden? Welche
SDGs sind fur die SBB am relevantesten?

© Zihlke 2023 Framework
Sarah Réthlisberger, Christian Abegg



SDG-Priorisierung: Auswirkungen entlang der Wertschopfungskette

Public

Welche Auswirkungen erzeugt Ihr Unternehmen entlang der Wertschépfungskette?

®

Supply Chain | Firma . Kunden . End of Life

Impact
i

S

© Zihlke 2023
Sarah Réthlisberger, Christian Abegg



3. SDG-Priorisierung : Die Aufstellung

Public

Stellt euch vor, ihr seid der Vorstand von SBB. Basierend auf der vorherigen Ubung zu den Auswirkungen der verschiedenen
SDGs, worauf wiirdet ihr euch konzentrieren? Diskutiert als Gruppe und prasentiert uns als Anteilseignern, auf welche SDGs ihr
euren Fokus fir 2024-2027 legen werdet.

SDG x is more
relevant for SBB than

wp?!
E
D2 G N

.
AEN

GOOD HEALTH

AND WELL-BEING QUALITY

12 RESPONSIBLE
EDUCATION CONSUMPTION

AND PRODUCTION

19 oiwe

Wichtig

© Zihlke 2023 Framework |30
Sarah Réthlisberger, Christian Abegg



Reflektion:
Wie war die Ubung?

Was hat euch gefallen? Was war schwierig?
Wo seht ihr Herausforderungen im realen Leben?

© Zihlke 2023 Framework | 31
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SDG Action Manager

Die B Impact Assessment ist eines von
vielen Tools, um eine
Nachhaltigkeitsbewertung auf
Unternehmensebene zu starten.

Dieses Tool kann kostenlos ausprobiert
werden unter:
https://unglobalcompact.org/take-
action/sdg-action-manager

Test Product Company 3 B Impac X

C O & appbimpact

®mezet

COMPANY.
Tost Product Company 3

A Notifcations

Dashboard

B Reviews
§.% SDG Action Manager

Question Filter

L 2 I IR - |

Reports

Goals

UN Global Compact

Assessments

Settings

Help us reach more businesses by keeping the B Impact Assessment free Donate today

SDG Action Manager

Sernteor ¥ pownLoAD

Tha SDG Action Manager brings togsther B Lab's B Impact Asssssmant and the Ten Principles of the UN

m improvement

ACTION tas & Siow
M\R w 1 -
Recommended

BASELINE SCORE RECOMMENDED

enchmarking, and

COMPLETED

Recommended Modules are th areas whare your company has the most opportunity to contributa (o the SDGs, based on the World Benchmarking Allance's
rket analysis. Many othr fa n

toidentify where your

dentify the SDX . take a look at
created by GRI and the UN Giobal Compact.

e ScoRe
Baseline 84.9%

Start with this module 1o gat a comprahensive
basaline of

GENDER
EQUALITY.

MODULE g

CoRe
SDG 5 - Gender Equality 0.6%

Leam what your bus

human rghts, labor practices, environmental
management, and good governance.

QUESTIONS AN

33/33

DECENT WORK AND
ECONOMIC GROWTH

MODULE
SDG 8 - Decent Work

and Economic Growth
Leam what your business can do 1o provida.

decent work and economic growth such as
paying a iving wage, and ensuring fair

equalty,
increasing women's reprasentation, and
managing gender discrimination complaints

ReD
1/31

prioritize its efforts. With that in mind, we recommend that your company
factors like geography, industry, stakshokder engagement, etc

MODULE
SDG 6 - Clean Water
and Sanitation

2.9%

Leam
humay

W your business can enable a
ight to clean water and sanfation,
ing both aro provided in your
operations, community and supply chain.

QUESTIONS ANSWERED

2/29

=

QO

WoDuLE - WoDuLE
SDG 11 - Sustainable SDG 12 - Responsible
Cities and Cx ities [ i

Leam how your business can contribute fo
building sustainable Gities and communitios,
such as by promoting inclusive urbanization

in your
supply chain.

QUESTIONS ANSWER

and 0.0%
Production

Leam what your business can do to maintain
responsible consumptio uction,
such as adopting circular economy principles.
and assessing supplier impact on resource
consumption.

© Zihlke 2023
Sarah Réthlisberger, Christian Abegg
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Ziele und Massnahmen

Goal 1:

SDG:

Auf welches SDG bezieht sich
dieses Ziel?

Ziele 2030:

Was mochtest du erreichen?

KPI:
Wie misst du den Erfolg?

Fahigkeiten /Daten:

Brauchst du Daten um den Erfolg zu
messen? Konnen wir das?

Massnahmen:

Was tust du um das Ziel zu

erreichen?

© Zihlke 2023 Framework
Sarah Réthlisberger, Christian Abegg

Goal 2:

Goal 3:

%

|33



5. Call to action

QR-Code zu unserem Whitepaper zum Thema

Public

Data-Driven Sustainability:
What companies can do

Daten-getriecbene Nachhaltigkeit:
Was Unternehmen tun kénnen

Sarah Christian
Rothlisberger Abeqg

Nachhaltigkeits- und Lead Cloud Architect

Innovations Consultant
Christian.abegg@zuehlke.com

Sarah.roethlisberger@zuehlke.com

© Zihlke 2023 02/11/2023 | 34
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Tiefere Kosten und Business-Mehrwert dank Datenplattform
Die von Zihlke entwickelte und implementierte Datenplattform reduziert die Kosten und generiert mehr Insights.

Mit Ziihlke als kompetenten Partner an unserer Seite
konnten wir unsere Digitalisierungsstrategie schnell
und erfolgreich realisieren.

Fabian von Arx,
Head of Control Systems/MSR Energy Contracting, EKZ

© Zihlke 2023
Sarah Réthlisberger, Christian Abegg

I Ausgangslage & Herausforderung

= Das Schweizer Energieunternehmen Elektrizitdtswerke des Kantons Zirich (EKZ) mochte die aufwen-

dige manuelle Datenauswertung (Daten missen aus unterschiedlichen Systemen exportiert und
verknipft werden, die Datenqualitdt wird nicht systematisch Gberwacht) von ber 1.000 Warme-
anlagen automatisieren.

Nun sollen die verschiedenen Daten auf einer Plattform zentralisiert werden und Auswertungen aus
technischer, betrieblicher sowie finanzieller Optik einfach und automatisiert via Bl-Tool im Self-
Service-Modus fir interne Stakeholder verfigbar gemacht werden. Dafir wendet sich EKZ an
Zihlke.

Vorgehen & Loésung

= Die Daten-Spezialisten von Zihlke ibernehmen die Konzeption und Umsetzung der Plattform-

architektur sowie die Implementierung der Datenprozessierung-Pipelines und erster Bl-Reports.

= Dabei wird auf ein modernes Data-Lakehouse-Konzept gesetzt, welches einen effizienten Betrieb

ermdglicht und flexibel weitere Ausbauten zuldsst. AuRerdem werden die Mitarbeitenden von EKZ in
DevOps-Prinzipien eingefihrt und fit gemacht fir die eigenstdndige Weiterentwicklung der Daten-
Plattform.

Effekt & Nutzen

= Mit der neuen Datenplattform kann EKZ die internen Kosten optimieren sowie eine lickenlose

Uberwachung der Datenqualitst sicherstellen.

= AuBerdem lassen sich die Daten dank der breiten, feingranularen Datenbasis und mithilfe des

Bl-Tools nun deutlich individueller auswerten und visualisieren. Dies fihrt zu einem besseren
Verstdndnis der eigenen Prozesse und der Bedirfnisse der Kunden.

02.11.2023 | 36
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